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. Beschrei"ung 
Die AnbaunebelJ,naschine S 014/1 .des VEB Bodenbearbeitungsgeräte L~p
zig ist zum Nebeln irr Feld-, Obst- und Forstkulturen und zum Feinsprühen 
in Feldkü.ltpren einsetzba:r. 
Die Maschine ist für "den Anbau an die Dl'eipunktaru.:fhängung von Trak-
tore~ entwickelt. ' '. . 
An einem Tragrahmen sind der- 200 1 Flüssigkeitsbehälter aus Messmg mit 
Füllstandanze.iger, €ler Radialventilat0r mit Anschlu:ßstu~;<:en für die Zen
traJldüse, eip. Kreisko-lbengebläse, ein mit dem Ventilator verbundenes . 
übersetzungsgetriebe mit Zapfwellenanschluß, Betriebsmanometer, 'Füll
-injektor mit Saugschlauch, Absperrl1ahn und BefestigungsscheHen für die 
Ro'hraufhängung der Feinsprührohr:e angebracht. . 
,Bei der Nebeleirlrichtung fördert die Luft des Kreiskolbengeb1äses die 
Flüssigkeit aus dem druckdichten Behälter zu der ZentraJ.düse und dient 
dort a ußerdem zur 'pneumatischen Zers.täubung des Mittels. Die Luft des 
RadiJalgebläses ist durch eine Drosselklappe regelbar und wird als Träger
luftstrom für das vernebelte Mittel benutzt. Durch Düsenblenden' kann 
·die Ausbringmenge variiert werden, der "Druck bl:cibt in Abhängigkeit 

. von der .Drehzahl- konstant. . 
- \ -

Die Feld!feinspri:iheinrichtung besteht a.us zwei Feinsprüh<rohren , mit je 
-drei DÜsen. Die Luft des KreisKO'lbengebläses fÖrdert das Mittel übel.- eine 
Ringleitung zu 'den DraUdüsen,die auf eine spezielle Luftdüse spritzen .. 
Das Mittel läuft zu 'den Abrisskanten der Luftdüse und wird hier durch 
Luft des K,reiskolbengebläses, die an der Kante mit hoher Geschwindigkeit 
vorbeistreÜ:ht, zu feinen Tröpfchen abgerissen und im Pfianzenbestand 
verteilt. Beim Feldf-einspr'Ühen ist der Ra~iaJ.ventilator an der axialen 
Austrittsöffnung mit einer Kl:appe verschlossen. 
Zum Fi.i,llen des Behälters dient ein vom KreiskO'lbengebläse gespeister 
und . Unterdruck: erzeugender Injektor. üBer einen Saugschlauch gelangt 
-das Mittel in den Behälter. / 
Für die Maschine ist ein Trakt0r der Klasse 0,9 Mp (40 . .. 50 PS) aus Grün-
den der. Heck:belastung notwendig. '-' . 

/ 
Zur Bedienung sind 2 Ak, 1 Tmktorist und 1 Beobachter· erlorderlich. 

;TechnisCbe Daten 

BehälterinhaJ.t 
Gesamtlänge 
Gesamtbreite 
Gesamthöhe 
Bodenfreiheit (waagerechte Stellung) 
Leermasse 
Richtpreis 
Kl'eiskolberigebläse:· 
An tr,iebsleistung 

.Fördermenge 
Drehzahl 

200 1 
1500 mm 
2000 mm 
1450 mm 
300 mm 
215 kg 

444~,- M 

12 PS 
115 m 3jh 

3000 mi?-1 
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Radial ven tilator: 
Fördermenge 
Drehzahl 

Betriebsdruclc 
Feldfeinsprühen 
Nebeln 

VersteHbarkeit der t\.rbeitsrichtung -höhe: 

290.0 m 3/h 
30.50. min-:J 

0.,33 
0.,5 a1;. 

Feldfeinspruhen (wa1agerechte 
Stellung) 35Q ... 950. ~l'D, 

Nebeln 

Düsenbestückung: 
Feldfeinspruhen 
Nebeln 

Funktionsprüfung 

180. 
90. 

o quer, und 
o vertikal zur 

Arbeitsrichtung 
'; 

0.,5; 0.,6; 0.,8; '1,0.; 1,2 mm 
1,0.; 1,5; 2,0.; 3,0.; 4,0. mm 

Prüfung 

Die Ausbringmengen der ein:aelnen Düsen sind ~bhängig vom verwendeten 
Nebelmittel, dem erreichten Druck und dem Höhenunterschied z~ischen 
den Düsen una. dem lVIittelbehälter< . 
Die Tabelle 1 enthält die Mengenleistung der Düsen der N~bel- u"nd Ft'!in
spriiheinrichtung·. 

Tapelle 1 

Mengenlei::;tung der Düsen 

Düsenan:t Bohrungs-
und Mittel durchmes. 

mm 

Zentraldüse 1,0. 
mit 1,5 
Kombi- 2,0. 
Aerosol 3,0. 

4,0. 

Betriebs-
druck 

at 

0.,5 
0.,5 ' 
0.,5 
0.,5 
0.,5 

) 

Mepgenleistung 

l/min 

0.,20.: . . 0.,27 
0.,38 . . . 0.,50. 
0.,55 ... 0,76 

, 1,0.0. ... 1,12 
1,0.5 ••. 1,25 

mittlere 
Mengen
leistung 

I/min 

0.,2'4 
0.,44 
0.,66 
1,0.6 
1,15 

-.! 

1,30. • 
0.,26 
0.,38 

ohne 0.,5 1,10. .. . 1,50. 
Feinsprüh- 0.,5 0.,2 .. . 0.,31 0.,23 . .. 0.,30. 
eimicht. 0.,6 0.,2 ... 0.,31- 0.,35 , .. 0.,40. 
mit 0.,8 0.,2 .•• 0.,3'1 0.,86 ... 1,0.0. 0.,93, 
Berc€rna 1,0. 0.,2 .. . 0.,31 1,30. ... :!.,60 1,45, 
Aerosprüh- 1,2 ' 0.,2 . .• o.,3i 2,0.0. .. . 2,50. 2,25 
mittel 1,5 0.,2 . .. 0.,31 2,65 . . . 3,10. 2,90. 

In 'Verbindung mit dem gewählten Pfianzensrnutzrriittel sind Probedo
sierungen notwenmig. Bei der Nebeleinrichtung ist die Aufwandmenge durch 
variieren der Arbeitsbreite oder !Fahrgeschwindigkeit beeinfiußbar. Die 
mittlere Mengen'aJbweichlmg VOR Düse zu Düse tJeim Fein,sprühen wurde 
mit ±7,5 % bei den Düsen 1,2 mm und ± 5,0. % bei den Düsen 0.,5 mm in 
waagerechter Stellung des Sprühhalkens ermittelt. 
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Mit der Zentraldüse sind bei optimalen Witte:rungsve:rhälnissen .und Wind
geschwindigkeiten von 0,:> ro/s Arbeitsbreiten 'von 50 ... 75 m zu erreichen. 
Im hohen, geschlossenen Pflanzenbestand (Waldfiächen) wurden Arbeits
breiten von [00 m ' gemessen. Die max. Reichweiten bei Verwendung von 
Kombi-Aerosol liegen bei 200 m. / . 
Der BedeckuI\gsgrad ergibt in Abhängigkeit der Entfernung folgende 
Meßwerte. -

'Tabelle 2 
Bedeckun!isgTad beim Nebeln in Abhängigkeit zur Ent:t1emung v'On der 
Düse (22.00 Uhr 19° C) 

Bedeckungsgrad 
.J 

Reichweite 
% m 

6,0 , 10 
11,3 20 

/ 
12,0 30 

8,5 40 
7,0 50 
4,0 75 
2,5 . 100 
1,0 200 

:Bei der Vernebelung von .ölsprühmi,tteln wurde die in der Abb. 1 darge-
stellte Verteilung erreicht. ' 

' 5/J 

I1 ha 
Auf.wandmenge 5,1. I/ha 

(radioakl. Verleilungsmessung) 

1.,0 

r. 

J. 

'Cl 3,0 
., Sx-
"" c: ., 
E 

""" c: 
tJ 2P 
~ 
'" "'l: 

~Or------+------~--~r---~-----+------~---;--~-\--~ 
- Arbeilsbreite 10 m 

15 . 10 5 5 10 Siek 15 ' 

Anzahl der Karloffelreihen n 

Abb. 1: Querverteilung der Feinsprüheinrichttplg S 014/1 
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DieArbeitshöhe bei der Nebeleinrichhmg kann durCh die Drosse+klappe' 
zur Regulierung des 'DrägerIuftstromes in clen Grenzen von 3 ... ' max. 2l?_m 
verändert werlien. Der niedrige· Druck beim tFeinsprül),efl führt "u eiiler 
ungleiChmäßigen Entleerung bei allinehmend'em .Füllstand, im iBehä1.ter. Bei 
einer !Füllmenge von 200 1 steigt die' Allsbr:ingmeng;e um 22 0Jo und 'bei: 
einer: .. M.enge von 10 l.im Behä,1tersinkt die Ausbrin~enge 'um 24 %. 
gegenüber 'd€ir mittleren FiiHung von 100 1. Diese SclJ.wankUngeJil der Aus,.. 
bringmenge nehmen mit 'zunehmenden\. Druck ab und betragen bei der' 
Nebeleihtichtup.g ?UT 4 •.• 6,5 %._, / 
Beim Einsatz der Feinsprüheindchtung am Hang kommt es zu partiellen, 
Über- ' und Unter'dosierungen: Bel 12,5 % geneigten Rahren schvifanken 
die A\lsbtingmengeB. um max, ± 26 ... 27 % innerhalb- der ArbeitsDreite .. 
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Abb. 2 a: Querverteilung der Feinsprührohre cler S 014/1 

Düsenbührung 0,8 .mm, Aufwandmenge 12,0 ljh 
.. I Abspdtzhöhe 50 cm 

, 
Abweichung der Verteilungen vom Einzelwert (Sx) 
und vom Mittelwert (Sj) 

o m/s: Sx .= ± 49,8 % 
Sx '= .± 12,1 % 

" 
6 

l ,S m/s: Sx = ± 98,:J % 
. ' Sx = ± 23,9% 
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Abb. 2 b: Abdrift der Feinsprührohre der S 014,/1 
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Die QuerverteUung, im P:f.I.anzenbestand gemessen" ergab folgende Abwei
chungen vom Mittelwert: 

Düse 0,8 mm Sx = ± 30,5. % 
Düse 1,2 mrn Sx = ± 45,6 % 
Düse 1,5 mm Sx = ± 62,0 %' 

. : . . 1 

Unter Laborbedingungen wU'I'de die Querverteilung und der. durch Wind 
abdriftende Ausbringmengenanteil -auf, Glasp1atten aufgefangen und kolo- / 
rimetrisCh ·gemessen. Die Ergebnisse entl1ält Abb. 2 a 1..l,nd. 2 b. Es entstehen 
große Volumenmaxima unter den Düsen und in der Zone zwischen den 
Düsen durch Tropfenzusarrunenballungen. Dadurch entsteht eine streifen
artige Querverteilung, die 'eventuell durch Wind auf Kosten der Aufwand-
menge ausgeglichen wird. ' . 

Die Gesamtluftmerige des Drehkolbengebläses von 115 m 3Jh bei 0,1 at an 
den F.einspl'Ühdüsen reicht nicht aus, die Nebeltropfen in den Bestand zu 
blasen. Die Bestandsdurchdringung ist gering. 
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Das Tro,pfeßspektrum der Feldfeinspriliheinrichrung ist über dd.e Arbei~
breite der !Düse umgl:eich. An den Seiten sind viele feine Tropfen und in 

aer Mitte grobe Tropfen vorhanden. Beim Dri.ftnebeln mit der Zentral-
' düse wird das Tropfenspektrum einge halten. In Tabelle 3.1 und 3.2 sind 
die 'l'ropfengrößen enthalten. 

, Tabelle 3.1 
(, 

Durchschnittliche Tropfengrößenr beim Nebeln 

Tropfengtr:'Öß~klasse Kombi-Aerosol 
{-tm AnUlhl-% Volumen-% 

Ölsprühmittel 
'Anzahl-% Volumen-% 

1 . . . <10 
10. ' ,' <20 
20 ... <30 
30 ... : <40 
40 ... <50 
50 ... <60 , 
60 ... <70 

r 

kleinster- Tmpfen-.0 
mittlerer Tropfen-Z 
größter Tropfen-Z 

. 20,9 
46,5 ' 
29,5 , 
2,9 
0,2 

8 {-tm , 

25 (km 

45 (km 

2,0 
48,4 ' 
29,7 
17,5 

2,4 

52,9 

'32,2 
6,9 

" 5,7 
2,3 

15 ~m 
40 ttm 
70 (km 

31,9 
f5 ,3 
23,0 
15,2 

Überschrettu'ug des 
Nebelb~eiches ' 4,2 '101\ % , 8,0 Vo1.-% 

Tabelle 3,2 

Tropfengrößen ein;iger Düsen des Feinsprüherrs 

'Propfengrößen- Düse 0,5 mm - Düse 0,8 -rr:m 
klasse 

Düse 1:,2 mm 
/ 

, ~nz.-% Vo1.-% Anz.-% Vo1.-% _ 

< 25 72,2 9,4 
25 ... < 50 22,4 18,7 
50 ... <75 3,5 15,6 
75 ... <100 1,0 9,4 

100 ... <125 0,4 :" 9,4 
125 ... <150 0,3 12,5 

, 150 ... <250 0,2 25,0 
250, .. <400 

kleinster Tr-opfen-Z 
grÖßter Tropf~m-.0 

15 (km 

255 tIm 

76,3 

14,4 
4,6 
1,4 
1,9 
0,5 
0,9 , 

überschreitung des 
Feinsprühbereiches ' , 46,9% 

, 

0,4 88,1 7,1 

5,5 4,5 2,7 
, 8;0 ~- 3,6 9,8 

6,6 1,5 11,4 
19,2 1,2 1.9,4 

9,2 0,8 22,8 
51,1 0,3 26,8 

15 (km 18 ,firn 
400 (km 474 (km 

79,7% 67,0% 

Der Antriebsleistungsbedarf, an der Zapfwelle gemessen, ist aus der Ta
belle 4 zu ersehen'. 
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Tabelle 4 

AntriebsleistungsbWarf bei n = 540 min-i 

Arbeitsart 

Nebeln max. Trägerluftstrom 
Nebeln mittl. Trägerluftstrom 
Nebeln min. Trägerlufts"trom "" 
Nebelmittel füllen 
F€'i.nspruhen 
Sprühmittel füllen 

Antriebsteistungsbedarf in PS 

11,3 
9,0 
6,3 

11,7 
4,7 
6,0 

. J 

Die Luftleistung des Ventilators an der Nebeldüse in Abhängigkeit von 
der Stellung der Drosselklappe ist in der Tabelle 5 wiedergegeben. 

Tabelle 5 

Luftleistung an der Nebeldüse ' 

Stellung der Fördermenge 
Drosselklapp; 

6 
--6 
~ 
3 
2 
1 
o 

m3/h 
2900 
2770 
2120 
1040 I 

630 
560 

f ' 

mim. Luft- Antriebs-
geschwindigkeit, leistungsbedarf 

m/s PS 
59,0 8,6 
55,0 8,4 
41,5 ,/ 7,8 
20,5 6,0 
8,0 , 4,1 
5,6 3,0 

2,8 

Der Betriebsdruck: liegt in der Höhe voit- O,5~ ... 0,55 at beim Nebeln und 
beim Feidsprühen zw}schen 0,31 ... 0,35 at. 

Die Temperaturen der verdichteten Luft erl'eichten 37 ... 50c",0-

Die errechneten Ausbringmengen beim Nebeln und EleinsJ(rühen sind ~ 
J den Tabellen 6.1 und 6.2 angegeben. 

e Tab,elle' 6.1 

Ausbringmengen beim Nebeln 
(Schleppertyp' RS 14/36) 

Fahrge- -Gang/ . 
schwind. Gruppe 25 m 

-.!~mfh 3 I/ha 10 I/ha 

1,30 
2,00 
3,40 

I / I 
2/I 
3/1 

0,16 
0,25 
0;42 

/ 

0,54 
0,84' 
1,42 

Ar'beitsbreite 
75,'m 100 m 50 m 

3 I/ha 3 l/ha 5 I/ ha 3 I/ha 5 I/ha 

Ausbringmengen in l/min 
0,32 0,49 0,81 0,65 '/ 1,08 
0,50 0,75 1,25 1,00 
0,85 1,28 
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Tabelle 6.2 
" -

AusbPingmengen beim 'Feinsprü!;).en 
(Scl'lleppertyp RS 14/36) 

Fahrgeschw. Gang/ 
km/h Gruppe 6' l/ha 12 l:fha 25 l/ha 

Ausbri~gmengen ' iFl J./mdp:. 
440 , - 4/,I I 0,44 0,88 1,84 ' 
5,75 ~ ~ ~ ~ 

iJ:!rI 0,,54 ' 1,04 I' 2,25 "-5,40 ' , , 

- Die dllrchschnittlichen Frächenleistungen und Aufwendungen sind ,in der 
Tabelle 7 €'IlthaUen. 

'F<;I]):ell~ . 7 

F\ächenleistungen und Aufwendungen 

A:rbeits- Aufwand- FläChenleisturlg Aufwendungen bez. aur notw . 
verfahren menge Tor. T 01 . Toq Toq 

I/ha ha{.tJ. ha/h "MPSh/ha Akh/ha Ak 

Nebeln 3 8,010,4 '4,5 0,2 ,2 
Feldsprühen ' 12 4,2 6,3 9,6 0,3 , 1 
In der Tabelle 8 sind diß mittleren Betri~bskoeffizlenten veTzeicl1net. 

l' 

T~belre 8 

Betriebskoeffizienten zur 
Charakt~risierung der 

Versorgungszeit K 22 
Pflegezeit während der Arbeit Kali 
funktionellen BetrIebssicherheit K 41 
mechanischen Betriebssicherheit " Kt,21 

Ausnutzung d. Dur~führungszeit K(}I 

Nebeln Feldf(;illsprühen 

0,'96 '0,88 
1,00 1,00 
0,81 0,70 
0,,95 0,90 
0,88 0,76 

Die Vorberettungsarbeiten nehmen besO!llders beim Driftnebelneinen 
/ großen Umfang bis zu 1 Stund~ ein. Deshalb 'sollt~n nur große Flächen 

behandelt werden. Die Maschine ist in 20 min zum Feldfeinsprüheri und 
in 15 min zum Driftne1Jeln an den Schlepper amgebaut. ' 
Das Reinigen ,der Maschine beanspnicl1;t 9 . ~ . 12' miR und das Abschtniel1en 

, 1 min. " 

Einsatzprüfung 

Während des Einsatzes wurde mit den Maschinen auf 640 ha genebelt und 
_auf 200 ha feingespr"üht. Mit den vorl1andenen Düsensä.tzen sind alle ge-
forderten Ein!jtellungen erreichbar. ' ' 

Die_ untersclJiedlichen physikalischen Eigenschaften' di& Nebelmittel und 
blspruhmittel macl1en' orientierende Dosierungen notwendig. I 

" \ 

/ 
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Günstige Fah1.:geschwindigkeiten . liegen beim Nebeln zwischen 1 .... 3,5 
km/h und beim Feinsprühen zwischen 4 . .. 71[m!h. Beim Nebeln im Obst
bau sollten Reihenabstände unter 5 m wegen Blattverbrennungen nicht 
befahren werden. 

Das Nebeln im Forst kann auI Grund der guten Wendigkeit der Schlepper
Nraschinenkombinationen auch in relativ dichten Beständen erfolge,n. 
Die g~'oßen Abweichungen in der Querverteilung beim Feinsprühen lassen 
nur- insektizide Einsätze zu. . / 

Während des Einsatze,! traten an den M1schinen folgende Mänge l auf : 
. Im Behäl.ter'emfülldom und1in den Düsenbefestigungsteilen .ist Farbe 
vorhanden, 'die sich löst u nd laufende Düsenverstopfungen verur
sacht. 

Die Düsen verstopfen oft, da der Siebbund .kleiner als das l!'ührungs
rohr ist und Schmutzteilehen zu, den Düsen gelangen. 
Der Behälterdeckel alUs Preßmaterial bricht nach längerer Benutzung 
an den Rändern aus. 

Sämtliche Dichtungen quellen durch Einwirkungen des Mittels staxk 
ur.d sind aus Leder . zu fertigen. 

Die Schläuche aus Polyamid dehnen sich ebenfalls und müssen oft 
gekürzt werden. 

Besonders beim Einsatz von . Kornbi-Aerosol verkleben die Hähn~ 
und brechen d1:lJ:'ch Schwergängigkeit ab. 
Die Halterung der Nebeldüse ist etwas lal'?il. 

Die Luftschläuche de r Feinsprüheinrichtung sind sehr kurz und 
knicken beim Transport ab. 

Die I:.uftleistung der Luftdüsen ist gering und reicht nicht aus, das 
Mittel in den Pfianzenbestand zu tragen. Es tritt bei Wind 'ein hoher 
Ab.driftanteil des Mittels auf. 

Das Tropfenspektrum ' ist innerhalb der Düsenspritzbreite ungleich
mäßig und entsprich t nicht den Forderungen des Feinspr'ühens . 

. ' , 

Auswer.tung 

Die Ausbl'ingmeng.enleistung, Arbeitshöhe, Reichweite, Arbeitsbreite und 
'\ Aufwendungen genügen beim Nebeln und' Feinsprühen den Anford'erungeil 

der Landwi'rtschaft. / . 

Die T'rGlpfenfeinheit, Mittelverteilung und Arbeitsqualität sind 
Nebeln ausreichend und beim Feinsprühen nicht ganz befriedigend 
sonders die Mittelverteilung und Tropfenfeinheit. 

beim 
- be-

I 

Die Leistung des KreiskGllbengebläses und . des Ventilators sind gut. Die 
Luftmenge wird beim . Feinsprühen nicht ausgenutzt. 

Beim Feldsprühen sollte die Ventilatorluft zum Einbringen des Mittels in 
den' Pftanzenbestan€l. ausgenutzt werden, da die Durchdringung .gering und 
die Abdrift groß ist. Dies gilt b esonders für den Einsatz von Fungizid'\n 
und Herbiziden. . 

11 
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Der Zugkr'aftbedarf und Antriebsleisitli'ngsbedan:-f liegen in normalen Gren-
zen. 

Die erreichten Flächenleistungen, besonders ·beim Nebeln sind sehr hoch. 
Das Umrüsten der Maschine für die Applikationsverfahren kann in kurzer 
Zeit durchgeführt werden. ' \ \ 

Die Flächenleistung-en der Maschine befriedigelil. 

Die noch vorhandenen Mängel sind abrustellen. 

" Be~rteilu~g , '\" _ 
DLe Anbauriebelmaschine S 014 des-VEB BBG Leipzig ist zum Vernebeln 
und Feldfeinsprühen von Insektiziden- in allen loand- und forstwirtschaft-

-. 
lichen Kulturen einsetzbar. \ ' , ~ ' 
Die Arbeitsqualität und Mittelverteiiung bei der Nebeleinrichtung siild ' _ 
ausreichend, bei der Feldfeinsprüheinrichtung nur für den Ein;:;atz von 
Insektiziden genügend. 

Der Bedienungsanspruch ist geJ:\ng. \ .~ 

Es werden große' Flächenleistungen bei geringsten Aufwandmel).gen er- ', 
zielt. ' 

, Die Anbaunebelmaschine S 014 ist für derf,insekti~iden Einsatz der Neb~l.:. 
. einricQ.tung "gut geeignet" und mit der Feldfeinsprüheinrichtung wegen -
t~s:hnIscher Mängel -in der Landwirtschaift der DDR "geeignet" und von der 
Biolögischen -Zentralanstalt BerIin anerkannt: ' 

\ 
Potsaam-Bornim, den 2l). 1. 1968 
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Institut für Mechanisierung der Landwirtscha&t 'Potsda m-Bornim 

Zentr_ale Prüfstelle für LamIt.eChnik Potsdam-B~rDim ' 

gez. R. Gätke gez, ' K. Baganz 

. Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Staatliches Komitee für Landtechnik 
und MTV 

gez. Seeffiann 
Berlin, den 25. 6. 1968 

I' 

'. , 

" 


